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Immer mehr Personen lassen ihren Rasen durch einen Mähroboter unterhalten.
Mit der steigenden Anzahl Mähroboter steigt auch die Zahl verletzter Wildtiere.
Auch in Baselbieter Igelstationen werden vermehrt
Igel mit Schnittverletzungen abgegeben. Ein
Grossteil der verletzten Tiere wird jedoch nicht oder
erst Tage nach der Verletzung entdeckt und
verendet qualvoll. Vor allem ältere Mähroboter
erkennen Kleintiere nicht zuverlässig. Besonders
gefährlich sind Modelle mit festen Messern. Und
selbst wenn die Igel den Roboter wahrnehmen, sind
sie weiterhin gefährdet, denn sie rollen sich bei
Gefahr zu einer Kugel zusammen.

Schützen Sie Igel vor Ihrem Mähroboter und
befolgen Sie diese Tipps:

Zur Vermeidung von Verletzungen sollten
Mähroboter nur tagsüber eingesetzt werden.
Die meisten der gefährdeten Tiere sind
dämmerungs- oder nachtaktiv. Einige
Anbieter haben eine Tagesmähfunktion in
ihren Apps enthalten, wodurch der Mäher
Dämmerungs- und Nachtzeiten meidet.
Schnitthöhe von minimal 6 cm einstellen.
Zusätzlichen Schutz an der Front anbringen.
Bereits beim Kauf auf ein möglichst
tierfreundliches Modell achten, welches mit
moderner Kameratechnik und KI auch
Jungtiere erkennt. Modell mit
freischwingenden Fliehkraft-Messern statt
festen Messern wählen.
Tagsüber verstecken sich die Tiere im
Unterholz und sind kaum sichtbar. Daher ist
an solchen Stellen auch der Einsatz von
Fadenmähern gefährlich. Vor dem Einsatz
dieser Geräte sollte die Fläche nach Wildtieren abgesucht werden und der Mähroboter nie
unbeaufsichtigt eingesetzt werden.
Der Mähroboter sollte zudem nur so oft wie nötig eingesetzt werden. Mit zunehmenden Durchgängen
steigt die Gefahr von Verletzungen.

Igel leiden zusätzlich auch unter den indirekten Auswirkungen des Mähroboter-Booms. Auf den ständig kurz
geschorenen Rasen besteht kein Blütenangebot mehr und die darauf angewiesenen Insekten verschwinden.



Zudem werden Insekten und andere Wirbellose durch den Mähroboter ebenfalls tödlich verletzt. So schwindet
das Nahrungsangebot des Igels. Um dem entgegen zu wirken, kann man einzelne Blüteninseln stehen lassen und
einige Ecken des Gartens gar nicht mähen. So finden sowohl Igel, als auch ihre Nahrung – die Insekten -
genügend Rückzugsmöglichkeiten.

Weitere Informationen
Video: Was ist beim Mähen mit Fadenmäher und Rasenroboter zu beachten.
Video: Rasenroboter überfährt Tannzapfen
Online-Fachportal «Dein Mähroboter»: dein-maehroboter.de
Verein Pro Igel: Mähroboter

https://vimeo.com/1039681975?turnstile=0.zXWBTfg_hVqim0aVq0gZ7690H6P-1-2HLoNlWN1SFZBBLr5495lPPm6wekXxNCkOq2Y4ZPfBGnrbIJovwekuay8qLSqVheqNdBLth_ecJ1JZZrdqLgzbl_SlNzqH0DdSWoQgrJ8E6ryya49RegvtNlRxnoAIVjILLnjHQyI9VxhIGMj9PHVcFltI3ic7YRbPIR0-NR19cn_RelV3N9KpcCEeUWkr6-0yG4oIdxLqc-2QfQ6c4uCopPk6nz3HXq3TiZfaGdFUvNI53v_xgvLznlgAn8hCljHeAEV9fbB6IVSdBs9zFmNxwcnuHC-k80KKYRbwMPiN57AxZxpgQvHoDJ6_8LpeqDwm5xAiIXYnrgGxECANjwZXxkFX7gNOzerq5zTTzzRm-xwr40zXvSM8Wx02V8nduH4hgJg93u36iqWvErqUCmiLV7MmwREtyhetRAoyPvj71v1G2eHq85QlK2mXnnR08Vtg2JkFDKtbfIP8yC5kOE4rsI-6k-3jREJ6Qc1mS3uoEnuTKbQM_RFk-gpfmGK_o-9zW6cDy7a5xuRvtKctWLqcUXWy31yrWQt1qkWsHKkqsraISKJFRS4uAaNcXr7BhXLWdyrKAv5ea5DOGSxIGKnDb3cp_KztIl3y2E0yLQ3VEXNChLcwmESod9D-e8GrgdIgzNhPq3d0yYHgGrBah6AV5nk7Gtkfviw4nbO6a64VgOiONRd3Laq-JBCbqkfEqlCEDnfu3R3nzErTeLAdFqfWz4f8EMH3zzkaleY0IU24to1MHrjIdvwpCTPHOxJajf8GDuuvY8XhyL5D6Ut_SnlCHO01m93rOskr8D6_GyExkNUZuZjm4TP-WDGWweT6ATARA4_KtTuINKfiUCig_cRxO1F2kMXogZUyNNnDygvuUqjtHJTAErysnscpxeRKTcMlRXvUaoRKU00.ZCZT_mI73UOBbFPStwKtdQ.42a163e39c67c6042ab4632d1a6448cf354a0ae295bd879c3cbfb03a22589272
https://www.youtube.com/watch?v=Q1b8fCcUFfI
https://dein-maehroboter.de/maehroboter-und-igel-wie-kann-man-sie-vor-der-gefahr-schuetzen/
https://www.pro-igel.ch/igelwissen/gefahren/maehroboter

